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Warum initiiert das BMBF dieses Programm?
Ein anerkannter Berufsabschluss ist der Schlüssel

zum Eintritt in die Arbeitswelt. Zu viele junge Leute
schaffen diesen Weg jedoch nicht aus eigener Kraft.
Bereits die Tür zu einem Ausbildungsplatz bleibt
manchen von ihnen versperrt. Diese Jugendlichen
und jungen Erwachsenen brauchen besondere För-
derung auf ihrem Weg zu einem Berufsabschluss. 

Genau hier setzt das Strukturprogramm „Pers-
pektive Berufsabschluss“ mit seinen 49 geförderten
regionalen Vorhaben an. Es will dazu beitragen, die
vielen bereits vorhandenen Förderangebote und
Unterstützungsleistungen in den einzelnen Regio-
nen besser auf den tatsächlichen Bedarf auszurich-
ten und miteinander zu verzahnen. Diese Netzwerke
sollen in zwei unterschiedlichen Förderinitiativen
gebildet werden: im regionalen Übergangsmanage-
ment und in der abschlussorientierten modularen
Nachqualifizierung.

Warum zwei unterschiedliche Förderinitiativen?
Für eine dauerhafte Integration in das Beschäfti-

gungssystem bedarf es sowohl präventiver Förder-
maßnahmen zum erfolgreichen Übergang in Aus-
bildung als auch Maßnahmen zum nachträglichen
Erwerb eines Berufsabschlusses im Sinne einer
„zweiten Chance“. 

Die Zielgruppen, Jugendliche am Übergang von
Schule in Ausbildung sowie an- und ungelernte
junge Erwachsene, unterscheiden sich in ihren 
Lebenssituationen erheblich. Deshalb müssen auch
ihre Lebens- und Arbeitsmarktchancen zielgruppen-
spezifisch verbessert werden.

Förderinitiative 1
Regionales Übergangsmanagement

Die Förderinitiative 1 „Regionales Übergangsma-
nagement“ will den Aufbau eines regionalen Über-
gangsmanagements von der Schule in eine Ausbil-
dung anstoßen, die Umsetzung wirksamer Verfah-
ren des Übergangsmanagements unterstützen und
die in der Entwicklung und Erprobung von Über-
gangsmanagement gewonnenen Erfahrungen, Ein-
sichten, Standards und Instrumente für eine Nach-
nutzung für Politik, Verwaltungen und Praxis bun-
desweit bereitstellen.

Eine wissenschaftliche Begleitung erfolgt durch
das Deutsche Jugendinstitut e. V. (DJI).

Welche Grundlagen gibt es für dieses Programm?
Das Programm „Perspektive Berufsabschluss“

baut auf den Ergebnissen des BMBF-Programms
„Kompetenzen fördern – Berufliche Qualifizierung
für Zielgruppen mit besonderem Förderbedarf 
(BQF-Programm)“, den Empfehlungen des Innova-
tionskreises Berufliche Bildung (IKBB) und dessen
zehn Leitlinien zur Modernisierung und Struktur-
verbesserung der beruflichen Bildung auf. 

„Perspektive Berufsabschluss“ ist Teil der Qualifi-
zierungsinitiative der Bundesregierung „Aufstieg
durch Bildung“.

Förderinitiative 2
Abschlussorientierte modulare Nachqualifizierung

Die Förderinitiative 2 „Abschlussorientierte modu-
lare Nachqualifizierung“ will nachhaltig geeignete
Rahmenbedingungen für Nachqualifizierung schaf-
fen und so an- und ungelernten jungen Erwachse-
nen die Möglichkeiten eröffnen, nachträglich einen
Berufsabschluss zu erwerben. Dazu werden im Zu-
sammenwirken mit den regional tätigen Arbeits-
marktakteuren Konzepte für bedarfsgerechte Nach-
qualifizierung regional angepasst eingebunden, 
bestehende Fördermöglichkeiten transparent ge-
macht und gebündelt sowie Beratungs- und Unter-
stützungsstrukturen für Betroffene und insbeson-
dere auch für kleine und mittlere Unternehmen auf-
gebaut.

Eine wissenschaftliche Begleitung erfolgt durch
das Forschungsinstitut Betriebliche Bildung (f-bb).

Wer stellt die Fördermittel zur Verfügung?
Das Programm „Perspektive Berufsabschluss“

wird vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) aus Bundesmitteln und von der
Europäischen Union aus Mitteln des Europäischen
Sozialfonds (ESF) in den Jahren 2008 bis 2012 mit 
insgesamt rund 35 Mio. € finanziert.
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